Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 

Antrag 


Drucksadle 2768 


der Abgeordneten Frau Dr. Schwarzhaupt, Rümmele und Genossen 


Der Bundestag wolle besdiließen: 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes 

über Maßnahmen auf dem Gebiete des Verkehrsrechts 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Das Straßenverkehrsgesetz vom 19. De- 
zember 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 837) wird 
wie folgt geändert: 

In § 6 Abs. 1 wird hinter Nr. 4 eingefügt: 

„4 a. die karteimäßige Erfassung von rechts- 
kräftigen Entscheidungen der Strafge- 
richte, soweit sie wegen einer im Zu- 
sammenhang mit der Teilnahme am 
Straßenverkehr begangenen, mit Strafe 
bedrohten Handlung auf Strafe oder 
andere gerichtliche Maßnahmen erken- 
nen oder einen Schuldspruch enthalten; 
die Kartei darf nur für Zwecke der 
Strafverfolgung, für Maßnahmen auf 
Grund dieses Gesetzes oder der auf ihm 
beruhenden Rechtsvorschriften und für 
die Vorbereitung von Rechts- und all- 
gemeinen Verwaltungs Vorschriften auf 
dem Gebiet des Straßenverkehrs ver- 
wertet werden; Eintragungen In die 
Kartei sind spätestens zu tilgen, wenn 
nach gesetzlicher Vorsdirift die ent- 
sprechenden Vermerke im Strafregister 


Berlin, den 11. Oktober 1956 


Frau Dr. Schwarzhaupt 
Rümmele 

Frau Dr, Brökelsdien 
Brück 

Dr. Bucerius 
Frau Dietz 
Gräfin Finckensteln 
Frau Ganswindt 
Frau Geisendörfer 
Frau Dr. Jodimus 


Frau Kaiser 
Frau Dr. Maxsein 
Frau Praetorius 
Frau Rösch 
Dr. Seffrin 
Frau Dr. Dr. h. c. 

Bauer (Würzburg) 
Jahn (Frankfurt) 


der beschränkten Auskunft unterwor- 
fen oder dort zu tilgen sind; für die 
Tilgung von Eintragungen, die im 
Strafregister nicht vermerkt werden, 
ist eine entsprechende, jedoch für den 
Betroffenen günstigere Regelung zu 
treffen;“. 


Artikel 2 

In § 2 des Gesetzes über die Errichtung 
eines Kraftfahrt-Bundesamtes vom 4. August 
1951 (Bundesgesetzbl. I S. 488) wird hinter 
Nr. 4 eingefügt: 

„4 a. die Führung der in § 6 Abs. 1 Nr. 4 a 
des Straßenverkehrsgesetzes vorge- 
sehenen Kartei;“. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1957 in 
Kraft. 


Frau Dr. Dr. h. c. Lüders 

Becker (Hamburg) 

Eickhoff 

Dr. Elbrächter 

Weber (Aachen) Dr. Schild (Düsseldorf) 
Walter 
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